
Welcome Day für Quereinsteigerlnnen

"Du bist neu in Graz,
kommst mit dem Unialltag
noch so gar nicht zurecht
und kennst keine/n deiner
Studienkolleginnen? - Kein
Problem, wir helfen dir!"

Unter diesem Motto ha­
ben wir, die Studienvertre­
tungen Elektrotechnik und
Biomedical Engineering,
in diesem Sommersemester
zum ersten Mal einen eigen­
ständigen Welcome Day für
unsere QuereinsteigerInnen
ins Leben gerufen, um ihnen
einige Tipps und Tricks für
den Anfang mit auf den Weg
zu geben.

Die Einladung zu dieser
Info-Veranstaltung fand im
Zuge einer kleinen Präsenta­
tion der Tätigkeiten und Auf­
gabenbereiche der Studien­
vertretungen in der Vorlesung
"Mathematik B für Elektro­
technikerInnen" statt, sowie
zusätzlich per E-Mail um
möglichst alle Quereinsteige­
rInnen zu erreichen und diese
Veranstaltung so schmackhaft
wie möglich zu machen.

Würstelessen
Auch heuer wurde wie­

der ein Würstelessen zu Be­
ginn des Sommersemesters
zur Mittagszeit zwischen
den Vorlesungen im 320er
in der Kopernikusgasse ver­
anstaltet. Die Zeit wurde so
gewählt, dass sich hauptsäch­
lich Studierende des vierten
Semesters Elektrotechnik
und Biomedical Engineering,
für welche die Veranstaltung
gedacht war, einfanden. Es
wurden Getränke und natür­
lich Frankfurter Würstel mit
Semmeln, Ketchup und Senf

Am Mittwoch, den 2.
März, war es nun soweit und
am frühen achmittag hat
sich eine kleine Gruppe von
QuereinsteigerInnen unserer
Studienrichtungen in einem
Hörsaal in der Inffeldgasse
zusammengefunden. In Form
einer Präsentation haben zwei
MitarbeiterInnen der Studi­
envertretungen versucht, in
mehreren Blöcken aufgeteilt,
die wichtigsten Informati­
onen für den optimalen Start
ins Uni-Leben zu vermitteln.

Auf dem Tagesprogramm
standen Informationen be­
züglich Aufbau des Studiums,
Studienservice und Studieren
im Ausland, Dienstleistungen
und Standorten der Biblio­
theken, sowie allgemeinen
EDV-Diensten. Des Weiteren
gaben wir eine kurze Einfüh­
rung in das TUGRAZoniine
(das Verwaltungstool für Stu­
dierende) und die E-Learning­
Plattform. In einem weiteren
Teil unserer Präsentation ha­
ben wir soziale Fragen, wie
Anlaufstellen bei Problemen
mit dem Studium, Stipendien,

verteilt, was für einen Stu­
denten, wie mich, schon als
ein üppiges Mahl gilt.

Die Veranstaltung diente
aber nicht ausschließlich als
Lebensmittelvergabe, son­
dern wurde von den Studi­
envertretungen auch genutzt,
um einen Feedbackfragebo­
gen unter die Leute zu brin­
gen, dessen Ergebnisse bald
veröffentlicht werden (siehe
Artikel über den Fragebogen).
Dieser Fragebogen beinhalte­
te Fragen zur Studienvertre­
tung, zu Lehrveranstaltungen

Beihilfen und Studenten-Er­
mäßigungen behandelt, sowie
die seit bereits mehreren Jah­
ren erfolgreich angebotene
u:book Aktion der TU Graz
zum günstigen Erwerb von
pe und Laptops beworben.

Im Anschluss an diesen
allgemeinen Teil haben wir
uns dann noch um persönliche
Anliegen und Fragen jedes/r
Einzelnen gekümmert und
den angebrochenen Abend
ausklingen lassen.

und zum Studium an sich.
Aus den Ergebnissen der
Auswertung konnten bereits
erste Verbesserungen erreicht
werden.

Das Würstelessen wurde
des Weiteren auch zu Re­
krutierungszwecken genutzt
und das ist letztlich einer
der Gründe, warum ihr mein
Gesicht am Ende dieses Bei­
trages seht.
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